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2 3 0 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 12 Inntal Autobahn — Anschlußstelle
Imsterau im Bereich der Stadtgemeinde Imst

2 3 1 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 95 Turracher Straße im Bereich der Gemeinde Moosburg

2 3 2 . Verordnung: Arzneimittel, die nicht in Verkehr gebracht werden dürfen

230. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 28. April
1989 betreffend die Bestimmung des Straßen-
verlaufes der A 12 Inntal Autobahn —
Anschlußstelle Imsterau im Bereich der Stadt-

gemeinde Imst

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Anschlußstelle Imsterau der A 12 Inntal
Autobahn wird im Bereich der Stadtgemeinde Imst
wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellenden Zu- und Abfahrtsstra-
ßen der Anschlußstelle Imsterau liegen zwischen
km 57,42 und km 57,88 (Nordseite) und km 58,58
und km 59,05 (Südseite) der A 12 Inntal Autobahn
und stellen die Verbindung von und zur L 248,
Imsterberg Straße her.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Zu- und Abfahrtsstraßen aus den beim Bun-
desministerium für wirtschaftliche Angelegenhei-
ten, beim Amt der Tiroler Landesregierung sowie
bei der Stadtgemeinde Imst aufliegenden Planun-
terlagen (Plan Nr. A88-1150/19 im Maßstab
1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

2 3 1 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 3. Mai
1989 betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 95 Turracher Straße im

Bereich der Gemeinde Moosburg

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 95 Turracher Straße von
km 10,62 bis km 13,44 wird, soweit er durch die
Umlegung auf den bereits fertiggestellten und ver-
kehrsübergebenen — mit Verordnung vom
20. August 1985, BGBl. Nr. 358, bestimmten —
Abschnitt „Ratzenegg—Moosburg" für den
Durchzugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundes-
straße aufgelassen.

Schüssel

232. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und öffentlicher Dienst vom
5. Mai 1989 betreffend Arzneimittel, die nicht

in Verkehr gebracht werden dürfen

Auf Grund des § 5 des Arzneimittelgesetzes,
BGBl. Nr. 185/1983, in der Fassung der Bundesge-
setze BGBl. Nr. 78/1987 und BGBl. Nr. 748/1988
wird verordnet:

§ 1. Arzneimittel, die Borsäure, deren Ester,
Salze oder Komplexe enthalten, dürfen ab 1. Jän-
ner 1992 nicht in Verkehr gebracht werden, es sei
denn, es handelt sich um

1. Arzneimittel, die zur ausschließlichen Anwen-
dung an Tieren bestimmt sind,

2. Arzneimittel, die
a) Borsäure, deren Ester, Salze oder Kom-

plexe zur Pufferung oder Isotonisierung
enthalten und

b) zur ausschließlichen Anwendung am Auge
oder am Ohr bestimmt sind,

3. Arzneimittel, die Phenylmercuriborat
a) als konservierenden Bestandteil enthalten

und ausschließlich zur parenteralen
Anwendung oder zur Anwendung am
Auge oder am Ohr bestimmt sind, oder

b) als desinfizierenden oder konservierenden
Bestandteil enthalten und ausschließlich
zur äußerlichen kleinflächigen und kurz-
fristigen Anwendung bestimmt sind, oder
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4. homöopathische Arzneimittel in einer Poten-
zierung über D 3.

§ 2. Arzneispezialitäten, die Metamizol oder
seine Salze in Kombination mit anderen wirksamen
Bestandteilen enthalten, dürfen ab 1. Jänner 1992
nicht in Verkehr gebracht werden, es sei denn, es
handelt sich um

1. Arzneispezialitäten, die zur ausschließlichen
Anwendung an Tieren bestimmt sind, oder

2. Arzneispezialitäten, die Metamizol oder seine
Salze in Kombination mit spasmolytisch wir-
kenden Bestandteilen enthalten.

§ 3. Arzneispezialitäten, die
1. Substitutionsprodukte der Barbitursäure oder
2. Ester, Salze oder Komplexe der Barbitursäure

oder deren Substitutionsprodukte
in Kombination mit analgetisch oder antirheuma-
tisch wirkenden Bestandteilen enthalten, dürfen ab
1. Jänner 1992 nicht in Verkehr gebracht werden.

§ 4. Arzneimittel, die Hexachlorophen enthalten,
dürfen ab 1. Jänner 1990 nicht in Verkehr gebracht
werden.
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